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Trump hebt Zölle auf – Märkte reagieren
euphorisch! Was jetzt?

US-Präsident Trump setzt Zölle aus, während der
Handelskrieg mit China anzieht; Märkte reagieren positiv.

Erfahren Sie mehr über die globalen Auswirkungen.

USA - Am 10. April 2025 kündigte der US-Präsident Donald
Trump an, die reziproken Zölle für Länder auszusetzen, die keine
Gegenmaßnahmen ergriffen haben. Diese Maßnahme gilt für die
Dauer von 90 Tagen, jedoch nicht für China, wo die Zölle auf
beeindruckende 125 Prozent angehoben werden. Die sofort
wirksame Zollpause, die einen reduzierten reziproken Zoll von
10 Prozent umfasst, spiegelt Trumps Bestrebungen wider, den
internationalen Handel zu entschärfen und Verhandlungen zu
erleichtern.

US-Finanzminister Scott Bessent erklärte, dass diese
Zollaussetzung dazu dient, Zeit für Verhandlungen zu schaffen.
Die Marktreaktion auf diese Ankündigung war sofort positiv: Der
Dow-Jones-Index kletterte um 7 Prozent, während der Nasdaq
sogar um 10 Prozent zulegte. Dies ist eine willkommene
Wendung nach den belastenden Handelsbeschränkungen
Trumps, die zuvor die Märkte unter Druck gesetzt und die
Wahrscheinlichkeit einer Rezession erhöht hatten.

Aktuelle Marktentwicklung

Zusätzlich zu den positiven Entwicklungen an den US-Börsen
stiegen die Ölpreise um etwa fünf Dollar. Der US-Dollar konnte
ebenfalls klare Kursgewinne verzeichnen. Diese
Aufwärtsbewegungen setzten sich auch im



Kryptowährungsbereich fort, wo Bitcoin über 81.000 US-Dollar
stieg. Timo Emden, ein Experte auf diesem Gebiet, sieht die
Preissteigerung als möglichen Beginn einer Erholungsrallye,
warnt jedoch gleichzeitig vor den anhaltenden Zollstreitigkeiten,
die die Märkte erneut belasten könnten.

Die Ankündigung von Präsident Trump und die anschließenden
Marktreaktionen scheinen die Besorgnis von Analysten zu
bestätigen, dass die Unsicherheiten durch Handelskonflikte
erhebliche Risiken für die globale Wirtschaft darstellen. Wie auf 
nadr.de hervorgehoben wird, entstehen Handelskriege häufig
durch Zölle und andere Handelsbeschränkungen, die die
heimische Produktion fördern sollen. Diese Spannungen
zwischen großen Handelspartnern führen zu Unsicherheiten auf
den internationalen Märkten und können langfristig die
wirtschaftliche Stabilität gefährden.

Langfristige Auswirkungen und
Lösungsansätze

Handelskriege verursachen nicht nur Unsicherheiten, sondern
auch wirtschaftliche Schäden, beispielsweise durch höhere
Einfuhrzölle, die die Produktionskosten erhöhen und die
Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen beeinträchtigen.
Gleichzeitig könnten Verbraucher höhere Preise für importierte
Waren zahlen, was deren Kaufkraft verringert. Prognosen
zeigen, dass das Wachstum in Ländern wie China (-0,5 Prozent),
Deutschland (-0,3 Prozent) und den USA (-0,2 Prozent) in Gefahr
ist. Um diese negativen Auswirkungen zu mildern, sind friedliche
Lösungen zwischen den beteiligten Parteien von entscheidender
Bedeutung.

Unternehmen wird geraten, ihre Lieferketten zu diversifizieren
und in Forschung sowie Entwicklung zu investieren, während
Regierungen stabile Handelsabkommen fördern und die
Exportdiversifizierung unterstützen sollten. Der Handelskrieg
zwischen den USA und China hat bereits weitreichende
Auswirkungen auf die globale Wirtschaft, und eine

https://www.nadr.de/aktuelles/wirtschaft/der-einfluss-von-handelskriegen-auf-die-globale-wirtschaft/


Zusammenarbeit auf internationaler Ebene könnte helfen, die
Unsicherheiten zu beheben und das Wirtschaftswachstum zu
fördern.
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